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Oſovg und Turnn Severin genommen
Amtliche Meldung der HeeresleitungPerſonenwechſel

Von gut unterrichteter Seite wird uns aus Berlin ge
chriebench Nun ſtehen wir in Deutſchland zum vierten Male in

dieſen 22 Jahren vor einem Wechſel in wichtigen Reichs
ämtern Nach dem Staatsſekretär von Tirpitz der wie man
heute weiß weniger aus Alters oder Krankheitsgründen
als infolge von Meinungsdifferenzen in der Frage der
UBoot Kriegführung aus dem Amte geſchieden iſt nach dem
Staatsſekretär Delbrück der unter ſchwerer körperlicher Er
ſchöpſung zuſammenzubrechen drohte und die Laſt ſeines
Amtes dem früheren Reichsſchatzſekretär überlaſſen mußte
nach den beiden Kriegsminiſtern von Falkenhayn und Wild
von Hohenborn denen der populäre General von Stein ge
folgt iſt ſcheidet nun auch der Staatsſekretär des Auswärti
gen von Jagow aus ſeinem Amt Der bisherige Unter
ſtaatsſekretär Zimmermann ſoll ihn erſetzen

Bekanntlich waren ſchon vorher auch die wenigen durch
den Krieg noch nicht in Mitleidenſchaft gezogenen Votſchaf
ter und Geſandtenpoſten teils durch den Tod teils durch
andere Verhältniſſe verwaiſt oder ſind es zum Teil noch
heute Und ſo war der Verbrauch an Diplomaten kaum je
mals ſo groß wie ſeit dem Ausbruch des Weltkrieges Es
mag nicht immer ganz leicht geweſen ſein den notwendigen
und geeigneten Erſatz zu ſchaffen Für die Leitung unſerer
auswärtigen Politik aber war die Wahl wahrſcheinlich am
einfachſten es gab kaum einen anderen Anwärter als den
bisherigen Unterſtaatsſekretär

Herr von Jagow der erſt im 53 Lebensjahre ſteht war
nicht ganz vier Jahre an der Spitze des Auswärtigen Amtes
nachdem er vorher fünf Jahre hindurch das Reich als Bot
ſchafter in Rom vertreten Er gilt ſeit langem als kränklich
wie er denn hauptſächlich aus Geſundheitsrückſichten nur
höchſt ungern und widerſtrebend den römiſchen Poſten mit
dem Berliner Amt vertauſcht hat Er iſt auch äußerlich

die perſonifizierte Behutſamkeit bein Repräſentant und
vor allem kein Redner und die ſeltenen Male da er in die
Oeffentlichkeit oder gar vors Parlament treten mußte ende
ten faſt regelmäßig mit einem Mißerfolg Die vorſichtige
Zurückhaltung die dadurch bedingt ſein mochte kennzeichnet
auch die Politik für die er verantwortlich zu zeichnen hatte
Das Konto von Jagow heute abzurechnen iſt kaum die ge
eignete Zeit Jmmerhin darf ſchon jetzt geſagt werden daß
diejenigen die ihm die Schuld natürlich nicht an dem
Kriege wohl aber an den Umſtänden beimeſſen unter denen
wir durch den Ausbruch der Kataſtrophe überraſcht wurden
ihm wahrſcheinlich unrecht tun Gottlieb von Jagow bedeu
tete nicht allzuviel aber er bedeutete vor allem kein Syſtem
ſondern höchſtens die Frucht eines Syſtems eines Syſtems
t über das man dem Kriege ſich noch wird unterhalten
rüſſen

Der neue Staatsſekretär unterſcheidet ſich äußerlich
und innerlich ſehr augenfällig von ſeinem Vorgänger Er
iſt bürgerlich der erſte bürgerliche Außenminiſter des neuen
deutſchen Reiches er iſt nicht aus der eigentlichen Diplo
matie ſondern aus der Konſulatskarriere hervorgegangen
Er iſt wie in ſeiner Erſcheinung ſo auch in ſeinem Auftreten
nicht von ſchmalem ſondern von ausgeſprochen robuſtem For
wat als Redner geſchickt und ſchlagfertig dreiſt und gottes
ürchtig ein echter Sohn ſeiner oſtpreußiſch maſuriſchen
Deimat nicht nur noch immer im Klang ſeiner Rede ſondern auch in der jorſchen manchmal faſt ein wenig drauf

gangeriſchen Art Eine Zeitlang ſah man in ihm auch
mit Recht oder Unrecht einen Vertreter der ſchärferen
Zeigungen in der Frage unſeres Unterſee Kreuzerkrieges
Auf alle Fälle iſt er ein Mann von reichen Erfahrungen
hervorragenden Anlagen und ſtarker Arbeitskraft die er
nun als Diplomat wie als Organiſator wird bewähren
nnen ein Beamter ver vielleicht ſogar weniger Bureau
krat iſt als der deutſche Durchſchnittsbeamte und darum mit
Juverſicht in das große Staatsexamen unſerer Diplomatie

en können das die Friedensverhandlungen be

ſeit Bei unſeren Feinden pflegt jeder Perſonenwechſel in
s enden Aemtern wenn nicht das Eingeſtändnis ſo doch
e e Folge einer militäriſchen oder politiſchen Niederlage zu
e Die Erkrankung des Herrn von Jagow iſt zweiſellos
a diplomatiſche ſein Ausſcheiden keinerlei Eingeſtänd
nig und der Perſonenwechſel im Auswärtigen Amt ändert
Portt an der Geſamtrichtung und den Endzielen unſerer
a itik die ja erſt unlängſt der Reichskanzler vor aller Welt

breitet hat Eine andere Frage iſt ob nicht vielleicht
5 n hei dieſer Gelegenheit d h bei der Neubeſetzung der
wirt des Unterſtaatsſekretärs der Gedanke ſeiner Ver
rn nähergeführt werden könnte den neulich der Ab
n nete Streſemann im Reichstag in die Debatte geworfenkeit den ſeitdem der Abgeordnete Queſſel in der Seffentllh

u weiterverfolgt hat die Schaffung von Parlaments
rd erſtaatsſekretären aus der Mitte der e
d Das würde auch unſeres Erachtens den Einfluß
damtt ie Mitverantwortung des Parlameſtts verſtärken und
un das Vertrauen des Volkes in die Führung unſerer

wärtigen Geſchäfte unzchätzbar fördern
vom 22 November An der mazedoniſchenl

WTB Großes Hauptquartier 24 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog

Albrecht von Württemberg
Jm Ypern und WutſchaeteBogen lebte zeitweilig die

Feuertätigkeit auf
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
Nördlich der Ancre ſetzte nachmittags ſtarkes Feuer ein

das auch auf das Südufer übergriff
Mehrere Angriffe der Engländer erreichten nirgends

unſere Stellung meiſt brachen ſie verluſtreich ſchon im Sperr
feuer zuſammen

Am St PierreVaaſtWalde und ſüdlich der Somme bis
in die Gegend von Chaulnes war bei guter Sicht der Ar
tilleriekampf heftig

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls PrinzLeopold von Bayern

Keine größere Gefechtshandlung

Front des Generaloberſten Erzherzog
Jofeph

Jn der walachiſchen Ebene nähern ſich die Truppen des
Generals der Jnfanterie v Falkenhayn dem Alt

Jm Weſtzipfel Rumäniens iſt der feindliche Widerſtand
gebrochen Orſova und Turnu Sererin ſind ge
nommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Auf dem rechten Flügel der Dobrudſcha Front wurden euſſiſche

Kräfte durch Vorſtoß bulgariſcher Truppen aus dem Vorgelände
unſerer Stellungen zurückgeworfen
der Armee beſteht Gefechtsberührung

An der Donau Kämpfe
Mazedoniſche Front

Zwiſchen PreſpaSee und Cerna mehrfach ſtarkes Artillerie
feuer Teilvorſtöhe des Feindes nordweſtlich von Monaſtir und
bei Makopo ſcheiterten

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Austauſch Zivilinternierter zwiſchen Deutſchland
und Frankreich

WTB Konſtanz 24 November Die Unterhand
lungen über den Austauſch deutſcher und franzöſiſcher Zivil
internierter ſind abgeſchloſſen worden Zwiſchen Deutſch
land und Frankreich iſt eine Einigung erzielt worden Es
handelt ſich diesmal um nicht weniger als 20 000 Perſonen
die ausgetauſcht werden ſollen Der Transport beginnt am
4 Dezember und dauert bis Weihnachten Täglich wird ein
Zug Schaffhauſen Genf und umgekehrt geführt werden

eeeeeeeeerreeeeeeeeeeeee

Wenn wir auch nicht allzuviel ſtarke Männer zu ver
ſenden und zu erſetzen haben unſer Volk iſt ſtark und ſchreitet
unbeſiegt und unbeſiegbar ſeinen Weg Gleich unſeren Ver
bündeten arbeiten auch wir mit neuen Männern am alten
Werk an dem Sieg der uns zum Frieden führen ſoll

Hierzu ſchreibt uns ein anderer Mitarbeiter ergänzend
Man darf es ſagen daß Herr Zimmermann dem ver

ſtorbenen Staatsſekretär Kiderlen ſehr nahe ſtand und
von dieſem immer als ſein geeignetſter Nachfolger bezeichnet
wurde Ein Mann für jeden Poſten ſagte
Kiderlen wörtlich von Zimmermann Wie Kiderlen hat
auch Zimmermann etwas kraftvolleres weniger rückſicht
nehmendes Weſen Nimmt man dazu was gar nicht gering
anzuſchlagen daß in aller Kürze auch Herr Hammann

das Auswärtige Amt verläßt wo er durch Oberſt Deutel
moſer erſetzt wird ſo gewinnt man ſchon ein deutlicheres
Bild der neuen Kurven der Wilhelmſtraße Wobei man ſich
aber immerhin vor Augen zu halten hat daß nach wie vor
der Verantwortliche für die auswärtige Politik der

Reichskanzler iſt eUnſere Gewährsmänner dürften damit die Bedeutung
des Wechſels im Auswärtigen Amt in länglin geren
zeichnet haben Die Politik wird die bisherigen Richtlinien
beibehalten doch Ton und Durchführung werden andexe

Vom Balkan
Der bulgariſche Bericht

WTB ia 22 Nov Amtli i BerichtSofia T mtlicher e i
Ochrida und PreſpaSee Gefechte zwiſchen Vorpoſten Feind

Auch an anderen Punkten

den feindlichen Konſuln und den Mitgliedern der
archäologiſchen Schulen mitgeteilt daß ſie Athen zugleich mil
ihren Geſandten verlaſſen müßten

chiſche Regierung auf die
Kriegsmaterial geantwortet habe ſie könne hierin unmög
lich einwilligen
erklärung der Jentralmächte führen würde

gemeldet
feindlichen Länder befohlen zugleich mit ihren Geſandten
Athen zu verlaſſen
der deutſchen Schule Caro Man erwortet allgemein daß
die Entente wegen der Auslieferung von Kriegsmaterial ein
Ultimatum an das griechiſche Kabinett richten wird in dem
es aufgefordert wird zurückzutreten Hierauf ſoll ein natio
nales Kabinett gebildet werden
Reſerviſtenbundes hat an den König appelliert daß er die
Auslieferung von Waſfen und Munktion an die Entente
verweigern möge Das Blatt erklärt das Volk wünſche der
Gewaltherrſchaft und der Anmaßung ein Ende zu machen
Fournet hat die Behörden von dieſem Artikel in Kenntnis
geſetzt und wird Maßregeln zur Bewachung der Waffen
magazine treffen

liche nördlich von Monaſtir vorrückende Jnfanterie wurde
zurückgeworfen Jm Cerna Bogen ſcheiterten alle erbitterten
Angriffe des Feindes auf die Höhe 1050 öſtlich von Para
lova an dem hartnäckigen Widerſtande deutſcher Gardeſchützen
Südlich von Monaſtir wurde durch unſer Artilleriefeuer ein
feindliches Flugzeng abgeſchoſſen das in Flammen gehüllt
hinter der feindlichen Linie niederfiel
Wardar am Fuße der Belaſica Planing und an der Struma
front ſchwaches Artilleriefeuer

Veiderſeits des

An der Küſte des Aegäiſchen Meeres Ruhe
Rumäniſche Front Nördlich der Donan in einigen ABv

ſchnitten nur Infanterie und Artilleriefeuer Die Rumänen
verſenkten ihre Transvportſchiffe auf der Donau und zer
ſtörten die Brücke bei dem Hafen Corabis Jn dieſer Nacht
legten ſie Feuer an die Kardätſchenlager

An der Dobrudſcha ſchwache Artillerietätigkeit und Vor
poſtengefechte auf unſerem rechten Flügel

An der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe
Sofia 23 November Bericht des Generalſtabes vom

23 November Mazedoniſche Front Zwiſchen Ochrida und
Prespa See zog ſich der Feind nach kurzem Kampfe nach
Süden zurück
Prespa Sees ſcheiterte
Paralovo wurde von neuem vom Feinde angegriffen aber
ohne Erfolg der Gegner erlitt ſchwere Verluſte
Umgebung des Dorfes Budamirtzi nahmen wir infolge eines
glücklichen Angriffs feindliche Gräben Auf dem übrigen
Teil der Front keine wichtigen Ereigniſſe

Ein feindlicher Angriff auf dem Oſtufer des
Die Höhe 1950 öſtlich des Dorfes

Jn der

Zur Aufgabe Monaſtirs
Sofig 23 November Das halbamtliche Echo de Bul

garie ſchreibt zur Aufgabe Monaſtirs Jhren Gewohnheiten
zetreu werden unſere Feindeihrenarmſelrgen Erfo lg aufbauſchen und ihm die Größe eines Triumphes

zu verleihen fuchen indes ändern ihre Uebertreibungen für
unſere Gegner nichts an ihrer Lage Um ihren örtlichen Er
folg auf ſeine wirkliche Bedeutung zurückzuführen muß man
ſich ihre ungeheuren Vorbereitungen den ürſprünglichen
Plan der Niederſchmetterung Bulgariens Unterbrechung der
Verbindung Berlin Konſtantinopel und die vollſtändige
Einkreiſung Deutſchlands vergegenwärtigen Der Unterſchied
ſpringt in die Augen Der Verluſt Monaſtirs hat
keine unangenehmen Folgen vom militkä
riſchen Standpunkt und weil wir die Tatſache ledig
lich von dieſem Standpunkte aus ins Auge faſſen konnten
hatten wir ſie ohne Bedauern und ſelbſt mit Erleichterung
verzeichnen können

Abſchiedsempfang beim König Konſtantin
Bern 22 November Mailänder Blätter melden au

Athen die Geſandten der Mittelmächte hätten um eine Ab
ſchiedsaudienz beim Köntg nachgefucht
daß die Maßnahme der Entente keine Verantwortlichkeit füs
die griechiſche Regierung zur Folge habe und ebenſowenit
ein feindlicher
Griechenlands bei den Mittelmächten würden auf ihrey
Poſten bleiben
griechiſchen oder neutralen Schiff Dedeagatſch erreichen

Sie hätten erklärt

Akt Griechenlands ſei Die Geſandte
Das Geſandtſchaftsperſonal ſolle auf einem

Athen 24 November Reuter meldet Admiral Fournet habe
feindlichen

Ablehnung der letzten Ententefordernngen
Eine Meldung der Daily News beweiſt daß die grie

Forderung nach Auslieferung von

da dies unvermeidlich zu einer Kriegs

London 23 November Daily News wird aus Athen
Heute wurde zwanzig Untertanen der entente

Unter ihnen befindet ſich der Direktor

Das chenblatt des

Der Wortbruch Fournets

T U London 24 November Die Times exfährt noch daß
die griechiſche Regierung in ihrem Proteſt betreffs Ausweiſung
der Geſandten der Mittelmächte aus Athen am dontag abond
darauf hinwies daß Admiral Fournet bei ſeiner Ankunft im
Piräus Miniſter Zaimis gegenüber die Verſi
habe daß die Geſandten der Mittelmächte nichts zu befürchten
brauchten Man gab hierauf der Regierung zur Antwort daß
ſeitdem dieſe Verſicherung abgegeben worden ſei die Geſandten

rung abgegeben



der Spion ind anderer feindlicher Handlungen gegen
Vierverband s gemacht hätten und ſich letztere daher

on allen ichen Verpflichtungen für entbunden erachten

Der türkiſche Heeresbericht
WTR Konſtantinopel 23 Rovbr Bericht des Haupt

e vom 19 November Verſpätet ngerroſſew In
lge eines Kampfes der zwiſchen einer aus Infanterie und
aſchinengewehren zuſammengeſetzten feindlichen

wir den Gegner bei Sabes zurück IAn der Kaukaſusfront trieben wir auf dem rechten
Flügel unſere Stellungen in einer Ausdehnung von 30 Km
vorwärts

Bericht des Hauptquartiers vom 22 November Tigris
front Unſere Flugzeuge zwangen feindliche Flugzeuge die
unſere Stellungen überflogen zur Flucht wir zwängen ein
eindliches Jlus eüg zum Landen Zwei andere feindliche

Flugzeuge die Le Schatte 7 überflogen warfen Bomben
auf die Vepälkerung der Umgegend

Perſiſche Front Auf dem rechten Flügel Ruhe Jm
Zentrum und auf dem linken Flügel iugen wir Ueberfälle
des Feindes mit Verluſten ſyr ihn a

Bericht des Hauptquartiers vom 23 Nov Kaukaſus
front Nördlich von Kighi fanden für uns erfolgreiche kleinereKämpfe ſtatl Pon den anderen Fronten iſt nichts Wich

tiges zu melden

Der Thronwechſel
in OeſterreichUngarn

Kaiſer Franz Jolefs Abſchied an ſeine Völker
Wien 23 November 19t6 Ein Extrablatt der Wiener

Zeitung enthält folgendes Weiland Seine k und k Apoſto
liſche Majeſtät Franz Joſef I haben in Allerhöchſtſeinem
geſtern neten Teſtamente nachſtehende Abſchiedsworte
an ſeine Völker und an die Armee und Flotte zu richten ge
ruht

Meinen geliebten Völkern ſage Jch vollen Dank für
die treue Liebe welche ſie Mir und Meinem Hauſe in glück
lichen Tagen wie in bedrängten Zeiten betätigten Das
Bewußtſein dieſer Anhänglichkeit tat Meinem Herzen
h nd ſtärkte Mich in der Erfüllung ſchwerer Regenten

p

Mögen ſie dieſelben patriotiſchen Geſinnungen Meinem
Regierüngsnachfolger bewahren

Auch Meiner Armee und Flotte gedenke Jch mit dem
Gefühl gerührten Dankes für ihre Tapferkeit und treueEr enhei

hre Siege Mich mit freudigem Stolz unver
ſchuldetes Mißgeſchick mit ſchmerzlicher Trauer

Der vortreffliche Geiſt welcher Armee und Flotte ſowie
Meine beiden Lanbwehren von jeher beſeelte bürgt Mir
zafür daß Mein Regierungsnachfolger nicht minder auf
e zählen darf als

Kaiſer Karls erſter Armeebefehl
Wien 23 November Streffleurs Militärblatt meldet

S M der Kaiſer hat nachſtehenden Armee und Flotten
vefehl erlaſſen

t SoldätenEuer Oberſter Kriegsherr Mein erhahener Groß
oheim Kaiſer und König Franz Joſef der durch Jahr
zehnte Euch Eure Großväter und Väter mit Liebe undFürſorge eleitet wie ein Vater für Euch geſorgt hat iſt
zu Gott heimgegangen Stets ein leuchtendes Vorbild
ſoldatiſcher Pflichttreue haben weiland Seine Majeſtät
bis zur äußerſten Anſpannung ſeine Weisheit ſein ganzes
Sein dem Wohle des Vaterlandes geweiht Solange die
Kräfte ſtandhielten waren ſeine Gedanken bei Euch
ſeinen geliebten braven Kriegskeüten Soldaten Die
harten aber ruhmvollen Tage dieſes Rieſenkampfes habe
e bis nun mit Euch durchlebt Jn großer Zeit und aus
kurer Mitte trete Jch jetzt als Oberſter Kriegsherr an die

Spitze Meiner krafterprobten Armee und Flotte in dem
unerſchütterlichen Glauben an unſer heiliges Recht und an
den Sieg den wir mit Gottes Hilfe im Verein mit unſeren
treuen Verbündeten unſerer gerechten Sache erkämpfen
werden Der Geiſt des erlauchten Verblichenen wird um
Ka ſein und Euch anſpornen zu weiteren heldenhaften

ämpfen auf daß es uns vergönnt ſei an ſeiner Vahre
den Siegeskranz niederzulegen als Zeichen unſerer treuen
Dankbarkeit für all die Liebe und Fürſorge die ſein edles
Herz unausgeſetzt ſchlagen ließ für ſeine treue Wehrmacht

Wien 22 November 1916
Karl m p

Karl I Karl IV
c B Wien 24 Rovember Der neue Herrſcher wird

als Kaiſer von Oeſterreich den Titel Karl als König von
Ungarn den Titel Karl IV führen

Der Krönungstag

Budapeſt 23 November Wie der Peſter Lloyd aus
Wien erfährt dürfte die wönnig des Kaiſers Karl
aller Wahrſcheinlichkeit in der zweiten Hälſte des Dezember
noch vor Weihnachten ſtattfinden

Peſt 23 Ropember Das morgige Amtsblatt wird fol
gendes Allerhöchſtes Handſchreiben veröffentlichen

Lieber Graf Tiſza Aus der Abſicht geleitet mich ſo
bald als möglich zum König pon Ungarn und Kroatien
und Slavonien und Dalmetien krönen zu laſſen weiſe
ich Sie an daß Sie mit dem Reichstag in Berührung
treten und Jhre hierauf bezüglichen Vorſchläge mir er
ſtatten mögen

Unſere Kaiſerin an Kaiſerin Zita
Berlin 24 November Wie die Nordd Allg

meldet ſandte die Kaiſerin an die Kaiſerin von Oeſterreich
ein Telegramm in dem es heißt

In dieſer ſchickſalsſchweren Stunde drängt es mich
auszuſprechen welch innige Teilnahme ich an dem Schmerze
und der Trauer Ew Majeſtät nehme Herzliche Freund
ſchaft hatte uns im Leben verbunden treue Verehrung

be ich dem arg bewahrt Möge der Allmäch
e Ew Maj einen Beiſtand und ſeinen S n geben

Streit
macht und unſeren Freiwilligen ſich entſponnen hatte warfen m

zukommen um dann mit einem zwe

A ne

l Jnnig gerührt durch die ſo überaus warmen und herz
lichen Worte bitte ich Em Majeſtät meinen aus tiefſtem
Herzen kommenden Dank entgegenzunehmen Jch bitte
die Freundſchaft die meinem in Gott ruhenden Oheim
zuteil wurde auf mich und meine Familie zu übertragen

Kaiſerin Zita und die Ernährungsfragen
Kaiſerin a hat ſich in den letzten Wochen intenſiy mit

allen bas Gebiet der Ernährungsfragen berührenden Ange
legenheiten beſchäftigt Sie hat viele Vorträge fachkundiger
Pexſö lichteiten über dieſes Thema gehört und ihr ſehn
lichſter Wunſch iſt ſich an die Spitze einer großen Aktion zu
ſtellen die der Bevölkerung Erleichterungen in den Nah
rungsſorgen bringen ſoll

Die zerbröckelnde Somme
offenſive

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe perboten

Großes HauptquartierWeſt am 19 Rovember
Am 13 d Mts 1 die Engländer zu einem der

rößten Schläge ausgeholt die ſie bisher an der Somme zu
führen verſucht haben Jn den monatelangen Kämpfen hatte
ich eine Frontgrenze herausgebildet wo ein Zipfel der deutſchen inie ſpitzer als rechtwinklig in die feindlichen Linien

Hineinſtieß nämlich die Ecke von Beaumont Hamel St Pierre
Dipion Eine ſolche Stellung auch wenn ſie die Vorteile
der im langen Stellungskriege ſorgſam ausgebauten Feld
befeſtigungen hatte war nur von deutſchen Truppen ſo lange
zu halten Das bürfen wir ohne Uebertreibung ſagen Eng
liſche und ſelbſt franzöſiſche Jnfanterie hätte niemals wochen
lang einen im Kreuzfeüer liegenden Stellungszipfel gegen
heſtige Anſtürme von zwei Fronten ſiegrecch behaupten
können vor und hinter welchem das Gelände meilenweit dem
Feinde gehörte der die Verteidiger nicht nur frontal und
von zwer Flanken ſondern ſogar von zwei Seiten im Rücken
mit ſchwerer Artillerie beſchießen konnte Darüber daß dieſe
Stellung eine lokale Schwäche unſerer Sommefront war be
ſtand ebenſowenig ein Zweiſel wie darüber daß ihr Aufgeben
uußer der Bequemlichleit der kürzeren Front auch in Anſehung des poſſer zu verteidigenden Hintergeländes eine tak

tiſche Stärkung für uns bedeuten mußte aber der Front
oldat gibt ungern einen Fußbreit Gelände an den Feind ab

ür ihn war es Ehrenſache geworden die zerſchoſſenen Reſter
vor denen die feindliche Uebermacht ſo oft zuſammengebrochen
war bis zur letzten Möglichkeit zu halten

Die engliſche Strategie deren menſchenopfernder Mate
rialismus von der franzöſiſchen Gefolgſchaft am wenigſten
verkannt wird hat recht geraume Zeit nötig gehabt ehe ſie
dieſen Druckpunkt der Sommefront richtig erkannt hatte und
es ſpricht nur für ihre rechneriſche Beſinnlichkeit wenn ſie
nach ungeheurer Artillerievorbereitung und der Heranfüh
rung ausgerühter und neuer Truppen den Wert der über
ſceiſchen und einheimiſchen engliſchen Jnfanteriſten gegen
über dem deutſchen Grabenkänipfer auf mindeſtens fünf zu
eins einſchätzte Die Stellung bei Veaumont wär im Augen
blicke wo eine überwältigende Artilierievorbereitung ein
ſetzte nicht mehr zu halten und nach einem altertümlichen
Lehrſatze des großen Feſtungsbaumeiſters Vauban iſt unter
gewiſſen Vorausſetzungen keine Feſtung uneinnehmbar Auf
Erwägungen dieſer Art baute aber die engliſche Heeres
leitung größere Ziele nämlich den Durchbruch in
zwei genau beabſichtigten und berechneten Abſchnitten durch
die deutſche Sommefront auf Es ſollten das wußte jeder
Soldat der angreifenden Truppenteile und das ſollte ihm
Mut geben nicht weniger als fünſzehn Diviſionen mit genau
verteilten Rollen angreiſen Je fünf Diviſionen waren in
ein Angriffskorps vereinigt Das erſte dieſer Korps ſollte
von der Toutventferme alſo ſüdlich von Hebuterne bis nörd
lich über Gommecourt hinaus die ſo oft befſchoſſenen und be
rannten Linien des alten Stellungskrieges endlich erſchüttern
Vei ihm braucht män nicht zu verwerlen denn es verlor ſeine
Mühe umſonſt und rannteſichan den durch die Be
ſchießung zerſtörten Schützengräben nur die
Köpfeblutig

Leichter und begrenzter war die Aufgabe der beiden
anderen Angriffsfronten deſſen eines mit ſeinen fünf Divi
ſionen im Weſten her im Raume Toutventferme Beaumont
mit dem anderen von Süden nach Norden im Raume Beau
mont bis in die Gegend nördlich Courcelette vorſtoßenden
ebenfalls fünf Diviſionen ſtarken Angriffskorps den ſchwie
rigen Deutſchen Zipſel im Kreuzfeuer gewinnen ſollte Dies
wäre bei dieſem Kraſteinſatze eine dilettontiſche Aufgabe ge
weſen deren Urheber vielleicht nach den trotz der wahrſchein
lichen Leichtigkeiſt des Unternehmens eingetretenen blutigen
Verluſten vor ein Kriegsgericht gehörte wenn das engli T
Ziel nicht weiter geſteckt war Hier trennen ſich zwar nichtdie Urterle wohl aber Behauptung und Warrheit Die
Wahrheit iſt daß das Ueberrennen des Frontzipfels den Eng
ländern gelungen iſt wenn auch unter Verluſten die
ienichterwartethaben und deren Größe bei vielener ges ngenen Zehlideten engliſchen Offiziere einen r

lichen Wemütsniederbrüch verurſacht hat Die Wahr
heit iſt ferner daß die Engländer nach dieſem durch die viel
fache zahlenmäßige Ueberlegenheit verbürgten Fortſchritt der
Abſchneidung eines zur reden Winkels erſt vor ihre
eigentliche Aufgabe den Durchbruch der deutſchen Front ge
ſtellt waren und daß dabei die zehn ſüdlichen Diviſionen
einen vollkommenen Schiffbruch erlitten haben Sie ver
ſuchten pergeblich in dicten Maſſen in einem Gelände vor
wärts zu kommen wo ein einziger deutſcher Maſchinengewehr
führer der entſchloſſen mit ein paar gefeſtigten Leuten ein
Granatſoch hielt ihnen den Weitermarſch verwehrte So
tockte der gewaltige Angriff für den zehn engtiſche Dipi
jonen ſich in einem der kleinſten Räume welche die Geſchichte
er modernen Kriege kennt aufgeopfert haben noch ehe er

e eigentliche Aufgabe in Ausſicht z nen onnte Ma
chinengewehre Scharffchlitzen die kühl zielend auf dem

Grabenrand ſtanden und ihre Strecke machten unbekümmert
wie auf dem Schießſtande Handgranatenwerfer Bajonett
fechter die es keck darauf ankommen ließen was an der eng
liſchen Sportsausbildung ſei kurz der deutſche Teufel in
jeder Farm brachte die engliſchen Maſſen tot oder lebend zum

alten und Niederſinken in den Deckungen Die engliſchen
itkämpfer berichten ehrlich von der verblüffenden Wirkungdieſes vernichtenden Widerſtandes Sie wiſſen alle Offi

ziere und Mannſchaften daß ihre eigentliche Aufgabe nach
einem allen verleſenen Vefohl die war mit dem erſten Stoß
bis zur Veauregardferme nördlich n Miroaumont durch

ten Ausholen ein noch

e

um die ſchweren Pflichten zu Pur xen Exfüllung in
dieſer er ho njorderu an dieſte c Viaſeig llen n men

Die Kaiſerin von rreich antwortete

G

viel weiter geſtecktes Durchbruchsziel zu erreichen ſie wiſſenauch daß dieſe Abſichten völlig 3
ammengebrochen ſind weil J

man zum 109 Male den deutſchen Verkeidigungswideunterſchätt hat ſtandDennoch hat die engliſche Bee gleuune die Stirn
habt in einen vollen Erfo umzufaäl gerSie dal behauptet daß di d eng en e
mont Hamel Saint Pierre Divion die Aufgabe des gewat
tigen Angriffes geweſen ſei die pallkommen gengen ſei
Sie iſt ſach dem vergeblichen Ginfatz von 1 Diviſionen
hinter denen weitere friſche als Reſerpe ſtanden ſo weit
ſaean en zu behaupten daß mit dem Abſchneiden des deut
chen Fronizipfels das zweite große Ziel der engliſchen

Sommeoffenſive gelöſt worden ſei Das zweite
13 November ſeit dem Veginne am 1 Jüli Solche Ve
ſcheidenhett die nur gelegentlich von Cadornas Regen
berichten übertroffen wurde ſteht der guter Heetes
leitung nach dem bisherigen Erfolge der Sommeoffenſive
die am 1 Juli bis Peronne und Vapaume grtr n ſollte
und am 13 November mit 15 Diriſionen nicht einmal in
Sicht der Beauregardferme kam recht wohl an

Geſtern griffen erneut ſtärkſto Kräfte an der alten
Stellungskriegsfront und anderen Plätzen unter ſchweren
Verluſten an Sie brachen abermals zuſammen und ge
wannen nur einige vorſpringende Geländeecken von deren
Beſitz oder Nichtbeſitz die Krſegsentſcheidung gewiß nicht be
rührt wird Die Franzoſe die ausgeruhte und friſche Kolo
niältruppen ins Feuer ſchickten kamen keinen Schritt vor
wärts Der Kampf wird wohl noch eine Weile weiter gehen
Dahin iſt aber die große Offenſive die uns kis an den Rhein
zurückwerfen ſollte und im Nahe und Straßenkampf um
rikardiſche Neſter verebbt iſt in dem Augenblicke zerbröckelt
wo der Winter mit Froſt und Schnee die Kampfestätigkeit
auf beiden Seiten zu beengen beginnt Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Lebeusmittelnot in Frankreich

B Genf 24 Ropember Der franzöſiſche Miniſter
rat beſchloß folgende einſchneidende Maßnahmen Verbot
jeglichen Luxushrotes Verbot des friſchen d h nicht längerals vier Tage haltbaren Backwerkes Verbot des Verbrauch
von raffiniertem Zucker Schließung aller Metzgereien und
Schlachthäuſer an zwei Inpen in der Woche In parklamen
tariſchen Kreiſen verlautet vaß die n die Ernen
nung eines Lebensmitteldiktators ins Auge gefaßt hobe

Vermiſchie Kriegsnachrichten

Die Ausrüſtung der Britannie

London 23 November Die Daily Rews erfährt aus
Liverpool daß der Dampfer Britannjc bei Ausbruch des
Krieges von der Admirglität übernommen und als Hoſpital
ſchiff 7 mit 1100 Goldaten an Bord Red, ausgerüſtet

er galt als das ſchönſte Hoſpitaglſchiff der Welt und
war in jeder Beziehung modern eingerichtet namentlich was
die Rettungseinrichtungen betraf Das e hatte einen
doppe ten Boden von mehr als fünf Fuß Tieſe mit einer
Anzahl waſſerdichter Abteilungen Dieſes Syſtem war länge
der Seitenwände des Schiſfes bis über die Waſſerlinie hin
auf fortgeſetzt und die Einrichtung war ſo d im Innern
des Schiſſes während der Reiſe keinen Augenblick eine Tür
offen ſtehen konnte Auch die Rettungsboote waren beſon
ders groß und modern eingerichtet der Dampfer führte deren
achtundvpierzig Die Rettungsboote waren in vier von ein
ander getrennten Gruppen angebracht ſo daß bei jedem Boot
ein größerer Raum zur Verfügung ſtand um im Falle eines
Ungkücks die Paſſagiere in Reih und Glied aufſſtellen zu
können Die Davpits waren nach einem neuen Prinzip ge
baut wodurch es möglich war die Voote bei feder Lage de
Schiffes auf elektriſchem Wege zu Waſſer laſſen Das Schiff
war vor einem Jahre fertig geſtellt und Fatte am 21 Dez
Liverpool verlaſſen Der Bau hatte ungefähr zwei Millioner
Pfund Sterling gekeſtet e

Anerhörte Völkerrechtsverketzungen Jtaliens

Jn Jtalien begnügt man ſich nicht rechtswidrig die
öſterreichiſch ungariſchen Kriegsgefangenen italieniſcherNationalität aus Rußland et ekommen zu haben
ſondern man bereitet dieſen in jeder einzelnen Stadt durch
die ſie kommen einen demonſtrativen Empfang an welchem
die höchſten militäriſchen und bürgerlichen Behörden ſowie
große Volksmengen teilnehmen Geſtern trafen von Turin
1600 ſolcher rechtswidrig aus Rußland nach Italien geſandter
öſterreichiſch ungariſcher Kriegsgefangener in Mailand ei
und zwar in ruſſiſchen Uniformen Sie werden gn die Fronm
weiter befördert wo ſie gegen ihr eigenes Vaterland kämpfen

e

n M nen mann nnd
e Auf den GSchulweg

ſollten Sle hre Kindern einige Wybert Tabletten mligeben
um ſie vor den Folgen rauher zu bewahren
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Trotz ſolchen rechtswidrigen eigenen Verhaltens
pllen talien die gehäſſigen ſogenannten völkerrecht
deuet Beanſtandungen unſeres Vorgehens bei der Bildung
W poiniſchen Heeres weiter an

die Vaterländiſche Dienſtpflicht
im Hauptausſchuß

Verlin 23 November
Im Verkauf der Erörterung des Geſetzentwurfes he

önd den Paterländiſchen Hilfsdienſt erwiderte auf die
Anfrage eines o r t
einzelheiten der Staatsſekretär des Jnnern daß

den Einleitungsreden nächſt die Grundfragen des Ge
es erörtert werden ſollten Auf Einzelheiten werde er

Aiter eingehen Der Staatsſekretär z einen Ueberblick
wer die Vorgeſchichte des Hilden ktyf eſetzes und über
e Verhandlüngen die zur Vorbereitung des Geſetzes mit

nduſtrie und der Arbeiterſchaft ſtattgefunden hätten
Die Ausführun en ſeiner erſten Rede ergänzend betonte er
dann daß ie Durchführung des Geſetzes

in erſter Linie auf Freiwilligkeit
ändet ſei Zwang ſolle nur als letztes Mittel und amnsweife zur Anwendung kommen Es werde us

drei Gruppen von Perſonen
en die unter die Vorſchriften des Hilfsdienſtpflichtgeſetzes

fallen würden zEinmal e tefüthige Männer die gegenwärtig keinerlei
Arbeit verrichten eſe müßten natürlich herangezogen
werden da tet auf keine nutzbare Kraft verzichtet werden
tönne Jhre Zahl werde aber nicht allzu groß ſein

Die zweite Gruppe würden die Perſonen bilden die in
nicht lebenswichtigen Betrieben tätig ſind und durch deren
Stitlegung bezw Einſchränkung für wichtigere freigemacht
werden Auch ihr Tätigkeitswechſel ſolle ſich zunächſt frei
pillig vollziehen und nur im äußerſten Falle erzwungen
verden

Endlich kämen als dritte Gruppe noch die Arbeitskräfte
in Jnduſtrien und Betrieben hinzu die zwar an ſich für die
Kriegführung und Volksverſorgung wichtig ſind und nicht
zollſtändig entbehrt werden können bei denen aber doch im
Intereſſe des Ganzen die Zahl der beſchäftigten Arbeitskräfte
eingeſchränkt werden könne Bei dieſer Einſchränkung werde
e vorgegangen werden müſſen daß rationellſte Ausnutzung
der Kräfte geſichert bleibt Vermuütlich werde es ſich in der
Regel empfehlen

einzelne leiſtungsfähige Betriebe voll arbeiten
zu laſſen andere dagegen ſtillzulegen bezw auf andere wichtigere Arbeiten umzu allen 8 8 f ch
Jnm Gegenſatz zu der militäriſchen Aushebung für die

ein Arteil über die Eignung dex einzelnen Perſonen des
Auszuhebenden die alleinige Grundlage bilde werde bei der
Durchführung der Kriegsdienſtpflicht zunächſt ein Urteil dar
über zu fällen ſein ob einzelne Betriebe als r jaft
lich notwendig zu gelten haben Iſt die Unentbehrlichkeit
eines Betriebes verneint und damit ſeine

Stillegung zugunſten als Hilfsdienſt anerkannter
Beſchäftigungen e

ausgeſprochen ſo werden die Angehörigen dieſes Betriebes
aufgefordert werden ſich andere als Hilfsdienſt anerkannte
Arbeit zu ſuchen dabei werden ihnen von der zu ſchaffenden
neuen Organiſation in Verbindung mit dem beſtehenden
Arbeitsnachweis neue Arbeitsmöglichkeiten im r des
vaterländiſchen Hilfsdienſtes nachgewieſen und angeboten
werden Erſt wenn ſie nach einer gewiſſen Zeit eine als
Hilfsdienſt anerkannte Beſchäftigung nicht geſucht oder nicht
erlangt haben ſolle ererne rig einer ſolchen erfolgen
Bei der Ueberweiſung von Arbeitskräften an beſtimmte Be
triehe werde entſprechend den dem Geſetzentwurfe bei
gebenen Richtlinien guf die körperlichen und geiſtigen

äigenſchaften die Fa milienverhältniſſe und die bisherige
Tätigkeit des Hilfsdienſtpflichtigen weiteſtgehende Rückſicht
ju nehmen ſein Dies erfordere nicht nur die Billigkeit
ondern auch die Rotwendigkeit möglichſt rationeller Aus
nutzung der Arbeitskräfte ſelbſt

Der Staatsſekretär wies dann darauf hin daß es not
vendig ſein werde
Neuanlagen für die Kriegsmaterialherſtellung und die

übrigen Zweige des Hilfsdienſtes
n großer Anzahl zu errichten Um allzu häufigen Aufent
jaltswechſel und eine Zuſammendrängung der Arbeiterſchaft
i nzelnen Orten die Wohn und Ernährungsſchwierig
eiten im Gefolge haben könnte möglichſt zu vermeiden

werde man perſuchen die
ſtillzulegenden Vetriebe auf die Produktion für die Krieg

führung umzuſtellen
9 daß die Arbeiter an Ort und Stelle verbleiben können

Der Staatsſekretär ſchloß mit einer Beſprechung der
sicherheiten die für die Hilfsdienſtpflichtigen durch die Ein
ezung von Entſcheidungs und Beſchwerdeausſchüſſen mit
eritätiſcher Vertretung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
beſchaffen werden ſollen

x Auch der Chef des Kriegsamts Generalleutnant
Kroenér erklärt ſich wiederholt bereit z alle Ernzekl
gen ſoweit einzugehen wie das gegenwärtig überhaupt
aalich ſei bittet aber die allgemeine Ausſprache nicht mit
rer Debatte über Spezialſfragen zu belaſten Er weiſt auf

ganz außergewöhnlichen Verhältniſſe und Begleiterſchei
nen dieſes Kriegs hin die in der Vergangenheit nicht
Gtten überſehen werden können und die für die künftige
Htwicklung in ihren Einzelheiten zu überſehen auch heute
an nicht vollkommen möglich ſei Notwendig ſei für jetzt
d für die Zukunft aus allein Neuen das dieſer Krieg

ginge nverkglich zu lernen und ohne Zögern die t
ſei en zu ziehen Aus der Erkenntnis dieſer Rotwendigkeit

der vorliegende Geſetzentwurf entſtanden
öber der Erörterung im Hauptausſchuß des Reichstages
d er den Geſetzentwurf betreffend den Vaterländiſchen Hilfs
Aue gen e ein Redner des Zentrums in den bisherigen

tiete edarfsfrage Auch die Bevölkerung der beſetzten Ge
ſei mehr heranzuziehen Es müſſe werlangt werden daß

er Reichotag ſowohl bei Erlaß der Vorſchriften wie
hrer Durchführung mitwirlke

d eine Kontrolle darüber erhglte
den Kin Ztatdenoteatiſcher Abgeordneter bedguerte daß
ded tatt onen erſt geſte

en worden b Wenn dem Volke die Zwangspflichta m werde dürften die Gewinne der Unternehmer nicht
Laſſen werden

ie daran beziehendenagerungszuſtanvsgeſ
Vel Staatsſekretär Dr b die San la nun auf das

ritt lichen Abgeordneten nach D

rungen eine r ur Klärung

der Inhalt des Geſetzes bekannt

Wünſche des Reichstages ein Aenderung des Belagerungs
zuſtandes der zhaft und der Familieunterſtützung ſeien
auf dem beſten Wege Ein Redner der Nationalliberalen
erklärte W mit den Grundlagen des Entwurfes einver
ſpatera wünſchte er deſſen raſche Erledigung Ob nicht

eine
Ausdehnung der Dienſtpflicht der Frauen

nstig weg ſei dahingeſtellt
r Vertreter der Fortſchrittlichen Volkspartei drückte

Fir Verwunderung über den Entwurf und ſeine Vegrün
ung aus Verblüffend habe es gewirkt daß die ganze Zivil

bevölkerung militäriſchem Zwange unterſtellt werden ſolle
ie in dieſer Richtung verlangte Blankovollmacht ſei ſo

weitgehend wie ſie von einem Parlament zuvor nie ge
rdert worden wäre Eine Verufung auf Unterlaſſungs
ünden ſei noch lange keine Begründung
Für ein Mantelgeſetz ohne zu wiſſen wie es ausgeführt

werde könne er nicht eintreten
Seine Freunde wollten gern mitwirken dem neuen Kriege
amt die nötige ſtaatsrechtliche Unterlage zu geben Ueber
Stillegung einer Reihe von Betrieben und Verwendun
ihrer Arbeiterſchaft bei der Munitionserzeugung laſſe ſi
reden Verwunderlich ſei daß gewiſſe Bauten nicht eingeſtellt
würden Auch auf andere Weiſe könnten noch Kräfte und
Mannſchaftserſatz geſchaffen werden Der für die Hilfsdienſt
pflichtigen vorgeſehene Rechtsſchutz ſei c gering und müſſe
auf eine ganz andere Grundlage geſtellt werden Mit der
militäriſchen Durchführung der Organiſation des Hilfs
dienſtes ſei er einverſtanden denn ſie garantiere die nötige
Straffheit und Unnachſichtlichkeit in der z rung Jmmer
hin müßten um jede Willkürlichkeit auszuſchließen genau um
ſchriebene Ausführungsbeſtimmungen im Einvernehmen mit
dem Reichstag vorbehalten werden Mit einem Schlage
Millionen aus ihre le u reißen ſei nicht
grgengig ſie müßten vorher über den Zertpunkt
der Einberufung zum Hilfsdienſt verſtändigt werden Ueber

die Bezahlung der Hilfsdienſtpflichtigen
gebe weder der Entwurf Anhaltspunkte noch ſei bei der
wündlichen Begründung ein Wort darüber geſagt worden

e r ſei bisher über die Behandlung der freiwillig
fich Meldenden und über die Ordnung der landwirtſchaft
lichen Verhältniſſe geſprochen worden

Nachdem Staatsſekretär Dr Helffer ich und Exzellenz
v Groener ſich weiter vertraulich geäußert hatten be
ſprach ein konſervativer Redner den Entwurf Die Organi
ſationskraft der Engländer habe überraſcht und wir müßten

Athr durch die Volksorganiſation entgegentreten und zwar
raſch und rückſichtslos

Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion verwies darauf
daß der Reichstag längſt ein Einſchreiten gegen die Vergeu
dung von Arbeitskräften in Bureaus uſw gefordert aber
bei der Regierung nicht das nötige Gehör gefunden habe Er
ſei für raſche Veräbſchiedung des Geſetzes Ein anderes Mit
glied der Nationalliberalen ſagte der Entwurf ſei aus der
Rot der Zeit geboren Daher erſcheine eine lange Beratung
aller hier einſchlägigen Probleme nicht angezeigt Die Be
ratungen wurden darauf auf Freitag vertagt

Die Wahl in Oſchatz Grimma
e B Oſchatz 24 November Bei der Er

ſatzwahl für den konfervativen Reichstagsab
geordneten Gieſe wurde der konſervative Kan
didat Wildgrube mit 7978 Stimmen gewäh t
Sein Gegenkandidat von der ſozialdemekrati
ſchen Arbeitsgemeinſchaft Lippinsky aus Leip
zig erhielt 6322 Stimmen

Dr Wildgrube iſt gewählt Seine Wahl bedeutet jedoch
nichts für künftige Entſcheidungen Sie erfolgte weil ſich
die Fortſchrittler des Wahlkreiſes nicht paſſiv verhielten
ſondern den Abmachungen des Burgfriedens durch ein akti
ves Eintreten für Dr Wildgrube Geltung verſchafften
trotzdem er ebenſowenig wie der Sozialdemokrat Lippinski
ihnen politiſch naheſteht Jntereſſant iſt die Wahl beſon
ders weil es dabei zum erſten Male im Kriege einen Wahl

r gegeben hat und daraus die Verhältniszahlen offen
ſichtlich ſind 1912 hatten von 28 348 Wahlberechtigten
26 090 gewählt und der Konſerpative 10 339 der Sozialdemo
krat 11217 Stimmen erhalten Jn der Stichwahl erhielt
dann der Konſervative 13 328 der Sozialdemokrat 12 840
Stimmen Bei der Nachwahl ſind im Ganzen 14 300 Stim
men oder 55 Prozent der 1912 abgegebenen Stimmen ge
zählt die für den Konſervativen abgegebenen Stimmen be
tragen jedoch bei dieſer Wahl 77 Prozent der im Frieden ab
gegebenen Stimmen während die r die Sozialdemokratie
abgegebene Stimmenzahl mit 57 Prozent ihrer Friedens
e dem Verhältnis des Stimmenrückganges entſprechned

ſaſt genau entſpricht
Die Konſervativen allein konnten den Kreis nicht ge

winnen da ſie 1912 nur 10 339 gen 11 217 ſozialdemokra
tiſche Stimmen aufbrachten Da der Kreis ein überwiegend
ländlicher iſt iſt auch nicht anzunehmen daß die Ein
rhungen das Stimmenverhältnis zugunſten der Konſerva
iven et verſchoben haben Der Mittelſtand in den

Städten iſt zu vier Fünfteln tig Dem widerſpricht
auch nicht daß 1907 der nationalliberale Fabrikant Lang
hammer 5514 1912 der fortſchrittliche Kandidat nur 4531
Stimmen erhielt Für Langhammer traten 1907 t 7
eines Wahlabkommens die Fortſchrittler mit ihrer Preſſe
und ihrer Organiſation voll ein während die National
liberalen keine eigene Organiſation hatten Sie iſt in
zwiſchen geſchaffen doch dürts die Stimmendifferenz zwiſchen
1907 und 1912 nur die Zahl der nationalliheralen Anhänger
ne aus Fabrikanten und Beamten uſw rekrütieren dar
nellen

Das Mehr von 1650 Stimmen mit dem Dr Wildgrube
über Lippinski geſiegt hat kann daher nur wie eingangs
er einem aktiven Eintreten der Fortſchrittler für

Dr Wildgrube zugeſchrieben werden die damit große Selbſt
verleugnung geübt haben

enn man Schlüſſe auf die künftige Parteigeſtaltung
aus dieſer Wahl ziehen wollte ſo könnten es nur die ſein
Bei den Daheimgehliebenen hat ſich trotz aller einſchnei
denden Aenderungen der Kriegswirtſchaft das Partei
erhältnis nicht Wie allerdings die beinehe eimkehrenden ſich zu den belinſden Parteren

tellen mit nicht geſagt

der heutigen Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlbezirk Breslau 8 Glatz Lntſiclen von 480 abgegebenen

s

Breslau 23 November Amtliches Wahlergebnis Vei

Stimmen auf Hauptlehrer Heknrich Elsner n
Hausdorf Kreis Neurode ZJontrum 41 rPilati Jentrum 66 Zre in du ekhrh e

Deutſches Reich

Der neue deutſche Botſchafter in Wien
Nach dem Ver z des Herrn p w iſt wie wir auBerlin hören der e andte Graf v Wede e n

wärtig Vortragender Rat im Auswärtigen Amte für en

Votſchafterpoſten in Wien in Ausſicht ge
nommen Die Zuſtimmung aus Wien konnte infolge derbeſonderen Umſtände die d das Ableben des Kaiſers ein

getreten ſind noch nicht eintrefſen und die Ernennung ſomit
erſt dann als offiziell gelten wenn die Wiener Beſtätigung
vorliegt Es iſt e daß Graf Botho Wedel zu
nächſt nicht als Botſchafter ſondern in außerordent
licher Miſſion nach Wien gehen würde Das entſpräche
dem während des Krieges gültigen Brauch der auch bei der
Ernennung des Freiherrn Dr v Kühlmann für Konſtanti
hopel und bei der Ernennung des Dr Roſen für den Haae
befolgt wurde

Graf Botho Wedel iſt am 23 Dezember 1862 in Schlof
Evenburg in Oſtfriesland geboren jetzt alſo 54 Jahre alt
Er t ein Neffe des Fürſten von Wedel des ehemalige
Statthalters von Elſaß Lothringen vermählt mit einen
Couſine Jlſa Gräfin v Wedel und Vater zweier Töchter
Nachdem er in Bonn Göttingen und Berlin ſindiert hattt
und bei den 1 Gardedragonern eingetreten war begann er
ſeine diplomatiſche Laufbahn bei der Potſchaft in Paris
Von dort kam er nach Madrid wo damals Radowltz Bot
ſchafter war dann als erſter Botſchaftsſekretär nach Tokio
dann als Botſchaftsrat nach Wien 1994 wurde er General
konſul in Budapeſt drei Jahre ſpäter Geſandter in Weimar
Von dort wurde er in das Auswärtige Amt berufen wo e
den Poſten des Perſonalienrates verwaltete Jy
Wien hatte er ſich piele Freundſchaftsbeziehungen und Sem
pathien erworben die ihm jetzt ebenſo wie ſeine gusgedehntey
verwandtſchaftlichen Verbindungen in ſeiner dortigen Tätig
keit ſehr wertvoll werden könnten Noch mehr ſcheint ſein
weltmänniſch vermittelnde liebenswürdige Art geeignet
nützlich zu wirken Er kennt die Wiener Verhältniſſe un
Kreiſe und hat auf ſeinen früheren Poſten und im Aus
wärtigen Amt auch den notwendigen Einblick in die Geſamt
lage gewinnen können

Hundertjahrtag der Stiftung der preußiſchen Kriegsflagge
Am 24 November 1816 ſtiftete der König Friedrich Wil

helm III von Preußen die preußiſche Kriegsflagge die weiß
Flagge mit dem ſchwarzen preußiſchen Adler und dem
Eiſernen Kreuz Schon im dritten Jahrzehnt des 19 Jahr
hunderts trugen Schiffe der Preußiſchen Seehandlung die
Flagge um die Erde Jhre Feuertaufe erhielt ſie im Gefech
des vbewaffneten Poſtdampfers Der Preußiſche Adler mit
der däniſchen Brigg Ste Croix am 27 Juni 1849 be
Brueſterort

Tenerungszulagen für Volksſchullehrer
TB Berlin 23 November Wie wir erfahren wer

den den Volksſchullehrern in gleicher Hühe wie den
unmittelbaren Staatsbeamten nach den ſür bie Bewilligung
laufender Kriegsbeihilfen an die Volksſchullehrer maß
gebenden Grundſätzen einmalige Kriegsteue
rungszulagen aus der Staatskaſſe gewährt werden

Otto Gruſon gefallen
Wie jetzt mit einem Schein von Gewißheit bekannt wird iſt

der Magdeburger Landtagsgbgesrbnete und be
tannte Großinduſtrielle Otts Gruſon in Oftafrikt wo
hin er ſich vor dem Kriege begeben hatte vermutlich gefallen Der
F3jährige war guch Stadtvperordneter und Mitglied der Händelg
kammer

Ausland

Die Großherzogin Mutter oon Luxemburg
W TB Höchſt a Main 24 November Die Großherzegin

Mutter von Luxemburg iſt heute nacht um 218 Uhr guf ihrew
Schloß in Königſtein geſtorben

Der Krieg in Mexiko
New York 23 November Reuter Wie aus Ei

Paſo gemeldet wird hat Villa heute früh Chihughug ange
griffen

Gnglands Abgeordnete ſollen Selbſtverlengnung zeigen
London 23 Rovember Das Küchenkomitee des Unter

hauſes hat beſchloſſen um den Abgeordneten Gelegenheit zu
geben ihre S verlengamg zu beweiſen von nächſter
Woche ab im Reſtaurant des Unterhauſes vegetariſche
Gerichte zu geben Die London North WeſternBahn
geſellſchaft wird auf Anregung des Miniſters Runciman in
allen Gaſtwirtſchaften ihres Bahnſyſtems eine vegetariſche
Speilenfolge einführen

Aus Mancheſter meldet Daily Chroniele daß die
Soldatenfrauen mehr und mehr über die Preisſteigerung
der Lebensmittel klagen

Halliſche Wetterbericht
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